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glücklichen Jug end . Auf dem Sammelplatze Heilige Glut !

ſchließen wir einen Kreis um unſere lieben Rufe die Jugend zuſammen ,
Führer und ſtimmen , bevor wir auseinan - ⸗ Daß bei den lodernden Flammen
dergehen , andächtigen Herzens unſern Chor⸗ Wachſe der Mut .

geſang an :

Flamme empor ! Leuchtender
Steige mit loderndem Scheine Siehe , wir ſingenden Paare

Von den Gebirgen am Rheine Schwören am Flammenaltare ,
Glühend empor . Deutſche zu ſeinl !
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dem pfadfinderkorps .

Ihr ſtrammen deutſchen Jungen ,
Kommt einmal ſchnell geſprungen
Und ſtellt in Reih ' n Euch vor ;

Ihr vom Pfadfinderkorps ! —

Jung⸗Deutſchlands frohes Hoffen
Seid Ihr ; drum allzeit offen
Und kühn ſei Euer Blick .

Nie wendet Euch zurück !

Stets vorwärts , anfwärts ſtrebet ;
Denn der allein nur lebet ,
Der auf der ſteilſten Bahn
Blickt mutig himmelan .

Bei ſolchem Jugendſpiele
Ihr ringet nach dem Ziele ,
Dem Ziele hoch nnd rein :

Ein deutſcher Mann zu ſein ;

Ein deutſcher Mann und Krieger
Im Lebenskampfe Sieger ,
Der auf ſich ſelbſt geſtellt ,
Trutz bietet einer Welt .

Dann könnt in ſpäten Tagen
Ihr Euern Söhnen ſagen :
Geht hin , und dient in Ehr '

Wie wie , der Jugendwehr !

Ziska Luiſe Schember .
Karlsruhe i. B.

Graf Haeſeler verſucht die Suppe .

OOοοοοοοοοοοοοοοοοοοο⏑εοεοοοοοονοοο
Aus Deutſchlüdwelt .

Von Kamerad Boeſſer , Hptm . d. Ldw . a. D.

Heute möchte ich den Kameraden etwasſrade zu Weihnachten des vergangenen Jah⸗
aus einem der wichtigſten unſerer Schutz - ſres in die Heimat zurückgekehrt iſt . Er war

gebiete , aus Deutſchſüdweſtafrika , erzählen , als Oberleutnant der Feldartillerie zum
und zwar auf 0 der Briefe , Tagebuch - Feldvermeſſungstrupp für Südweſt verſetzt
blätter und mündlichen Erzählungen und und hatte als ſolcher die Aufgabe , im Auf —
Schilderungen meines Sohnes , der nach faſt trage der Kgl . Landesvermeſſung , einer Un⸗

dreijährigem Aufenthalt in der Kolonie ge - terabteilung des Großen Generalſtabes ,
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Abgeſehen vom Nordoſten und dem weit ſich im Aufſtand lenen Kameraden
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reicher zum aber recht ermüden - in Empfang nehmen ſollte . Man fährt
der Fahrt der Dampfer der Oſtafrika - mit der Bahn weſentlich langſamer als

linie ſich der Küſte nähert , ſehen wir Sand - in Deutſchland , zwei Tage bis Windhul

dünen , die ſich in unendlicher , einförmiger In Karibib wird übernachtet . Die Haupt
Linie hinziehen . Nun erſcheinen aber die ſtadt unſeres Schutzgebietes , der Sitz des
ſauberen Häuſer von Swakopmund , die Gouverneurs und der meiſten Behörden
Ankerketten raſſeln nieder , und unſer macht einen ſehr freundlichen Eindruck . Es

ſchmucker Dampfer legt feſt , weit draußen liegt etwa 1600 Meter hoch und ſieht mi

auf offener Reede , denn einen Hafen beſitzt ſeinen freundlichen Landhäuſern , die meiß
zwar das im Süden — Lüderitzbucht , in wohlgepflegten Gärten liegen , mit den
aber nicht dieſes 1nördliche Eingangstor in ſmilitäriſchen Regierungsgebäuden , den
unſer Schutzgebiet . Leichter kommen heran , heimatlich anmutenden Kirchtürn ganz

und die Ausboot ung zunächſt der Perſonen ſaus wie deutſche Mittel⸗
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ein einfaches , quadratiſches Gerüſt , in der Abſchluß des Lau dſchafts bildes .
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Unteroffizier , 12 Reitern und 17 Eingebore - anzugeben , ſondern auch , dafür zu ſorgen ,

nen der verſchiedenſten Stämme . Dazu daß ſie und ihre Tiere an Nahrung und be —

hatte ich zwei Wagen , eine Karre für die ſonders Waſſer keinen Mangel litten .

Inſtrumente und einige 70 Tiere , teils Waren wir von einem trigonometriſchen
Pf

teils Maultiere . Die im Dienſt der Punkte wieder unten angelangt , ſo galt es

truppe oder auch der Farmer ſtehenden nun , den richtigen Punkt fürs Uebernachten

orenen verſtehen meiſt ſo viel deutſch , zu finden . Maßgebend dafür mußte natür⸗

daß man ſich mit ihnen verſtändigen kann . lich die Nähe einer Waſſerſtelle ſein . Denn

Iſt dies nicht möglich , ſo muß ihr „ Vor - Südweſt iſt wenigſtens bis jetzt ein waſſer —

mann “ als Dolmetſcher dienen . Gutwillig armes Land , und die vorhandenen Bohr⸗

ſind ſie faſt d veg und außerdem unge - kolonnen werden noch jahrelang zu tun ha⸗

fährlich , da kein Eingeborener eine Waffe ben , bis ſie ſo viel Grundwaſſer erſchloſſen

führen darf . Mein Dienſt führte mich na - haben , daß große Maſſen Vieh auf den wei —

turgemäß immer auf die höchſten Punkte ſten Flächen gehalten werden können . Lagen

hinauf , von denen ich dann meine Meſſun - ( die Verhältniſſe günſtig , ſo ließ ich mein

gen vornahm . Das Gelände iſt im allgemei - Zelt aufſchlagen , die Reiter bereiteten unter

nen ſehr gebirgig und felſig , und die Ge - Zeltbahnen ihr Nachtlager , und die Einge —

birge , die teils aus Marmor oder Kalk , teils borenen richteten ſich , getrennt von den Wei —

aber auch aus Granit und anderem Urgeſtein ßen und nach Stämmen ihre Werfte ein .

beſtehen , Oft hieß es

zeigen ſehr E
3N
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Wärme⸗ zwei Fell⸗
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kungen
ein Schlaf⸗

ſeinen — — ſack da⸗

Grund Felsbildung am Großen Fiſchfluß . rauf , ein

hat . Wäh⸗ Tiſch da⸗

rend bei Tag die Sonne heiß auf das Ge - neben , um die nötigen Schreibereien erledigen
ſtein brennt , fallt nachts die Temperatur zu können . Wehe , wenn dann plötzlich ein Ge —

in dieſen Höhen oft unter den Gefrierpunkt . witterregen losbrach ! Dann galt es , den

An anderen Stellen ſind die Felsblöcke wie - richtigen Augenblick abzupaſſen , um einiger —

der ſo glatt geſchliffen , daß es unmöglich iſt , maßen trocken in den Schlafſack hineinzu⸗
an ihnen hinaufzuklimmen . Somit boten kommen . Farmen , auf denen die ganze Ab —

dieſe Beſteigungen oft ſehr große Schwierig - teilung hätte lagern können , haben wir in

keiten , und unter ähnlichen Verhältniſſen dieſem Teile des Schutzgebietes wenig ge —

würden wir ſie in den Alpen kaum ohne 1troffen . Meiſt hatten ſie kaum Waſſer ge⸗

bis 2 Führer mit Seil und Pickel unternom - nug für die eigenen Tiere und den eigenen

men haben . Bewunderungswürdig war die Haushalt . 8

Behendigkeit , mit der die Eingeborenen die Beſondere Schwierigkeiten bereiteten die

meiſt auf den Rücken geſchnallten ſchweren nötigen Ausflüge in die Namib , den Wü —

Inſtrumente auf die Höhen hinaufbrachten . ſtengürtel , der ſich hinter den Dünen der

Einzelne kleine Abteilungen waren ſtets un - Küſte weit ins Innere hinein erſtreckt . Denn

terwegs als Leuchttrupps , um von benach - hier gibt es keinen Tropfen Waſſer . Da

barten , oft aber auch recht weit entfernten mußte die Zahl der Menſchen und Tiere

Bergen aus durch Blinkfeuer die geſuchten möglichſt beſchränkt und einige Fäſſer Waſ —

Richtungen zu bezeichnen . Da galt es denn , ſer auf dem Wagen mitgenommen werden .

nicht nur dieſen die Richtung und den Weg Auch ich und die Reiter nahmen auf dem
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Wagen Platz , den 16 Maultiere zogen . An halten , ſo mußte ich zunächſt von Churutf 2 Kilon
der Lagerſtätte wurde ein Loch gegraben , bis , der ſüdlichſten Militärſtation , aus Ni 7 53
ein möglichſt undurchläſſi iges Tuch darüber derlagen von Konſerven und argentiniſcht Bhe 8
gebreitet und ein Teil des koſtbaren Naſſes Preßluzerne an verſchiedenen Punkten alf liche *
hi ineingelaſſen . Dann hatte mein braver legen . Dann erſt konnte der Marſch begin Eg. 8
Haſſo, ein im Schutzgebiet geborener de ut⸗ nen , der 5 im Revier des Konkiß 3

ſcher Schäferhund , der mich auf allen meinen und des großer Fiſchfluſſes vor ſich gin 155
Fahrten treu begleitet hat , den Vortritt ; Die meiſten Flu ßläufe oder Riviere liege 180
ihm folgten dann die Maultiere ,

um. gierig den größten Teil des Je ahres trocken , nur hi
ihren ſchlimmſten Durſt zu ſtillen . Daß da - und da bleiben größere oder kleinere Waſſet 0181
bei für Waſchen , Zähneputzen und ähnlichen pfützen übrig . Kommt dann ein ört liche 1,weige
Luxus kein Tropfen übrig blieb , bedarf wohl Gewitterregen , ſo füllt

ſich
das Rivier mi 33

nicht beſonderer Erwähnung . brauſenden und toſenden Waſſermaſſen , dil 4 G
Ganz anders geſtaltete ſich das Leben in aber bald wieder verſickern und verdunſten

1

Lüderitzbucht , wo ich perſönlich mich einige ſo daß vielleicht 30 —40 Kilometer unterhall . 5
Wochen aufgehalten habe , während meine ſchon kein Tropfen mehr zu bemerken iſ 8 8 0
Abteilung eine Erholungszeit in der aller - Wie die meiſten Flußbette , ſo iſt auch da P5
dings ſehr des Konkiß 3 8

heißen mit meißf
Umgebung kugelrun aller⸗von Keet⸗ abgeſchlif , dingsmanshoop fenen Pöre⸗
genoß . Lü⸗ Fels⸗ E 9deritzbucht blöcken ge 250hat einen füllt , di 5 erHafen , und ein Vorf 3
um dieſen wärtskom ei
herum men . ml Tiefe videhnt ſich Pocktierſzaeine Stadt

geſchweige bis 1.mit allen denn mi EntimErrungen — Wagen
n heſchaften unmöglichfderNeuzeit machenf

ſehr 10
aus . Nur und an
zweierlei Garten in Kobas . den Uferg

fehlt ihr . ziehen ſi PbarEs wächſt dort im Sande kein Baum , kein Dornbuſchwälder von ſolcher Dichtigkeiß 5 *
Strauch , nicht der geringſte Pflanzenwuchs iſt hin , daß oft mit den größten Sade huk ind
ſichtbar , und zweitens gibt es kein Waſſer . Man keiten ein Pfad für die Tiere durchgehauen Fieriſt auf das ſog . Kondenswaſſer angewieſen , werden mußte . Ganz im Gegenſatz dazu iſt
von dem der Kubikmeter mit 15 —20 Mark der Oranje ein ſtark ſtrön iender , waſſerrei⸗ Ebod
bezahlt wird . Auch ſonſt ſind die Preiſe ſehrſcher Fluß . Da es aber keinerlei Boote ii 8
hoch . Aber davon 13 5 bietet es einen [ dieſer unbewohnten Gegend gibt und Flößt eider
angenehmen Aufenthaltsort , und es gewähret ſich wegen der Schwe re der dort wachſenden Kafferein beeſonderes Vergnügen , am Strande zu [ Holzarten nicht herſtellen laſſen , ſo waren

die Tauſende von Möwen und Pin⸗ wir auch hier darauf angewieſen , uns längs 5591
guinen zu beobachten und dem Spiele der des Fluſſes am Ufer einen Weg zu bahnen . vollſten
draußen ſich tummelnden Walfiſche zuzu - Da nun aber die hohen Gebirge , die ihn be⸗ 9 4ſehen . gleiten , an vielen Stellen ſteil zum Fluß bietesEine meiner intereſſanteſten Unterneh — abfallen und die Felſen obendrein oft ſpie — Süidba
mungen war der Vorſtoß an den noch wenig gelglatt abgeſchliffen ſind , ſo galt es z. B. Fer bebekannten Oranje . Da an dieſem keinerlei

Möglichkeit vorhan den iſt, Nahrung für
Menſchen und Futter für die Tiere zu er —

die

an einem der den Namen Lore⸗

lei erhalten hat , einen Umweg von 50 —60

[ Kilometern zu machen , um eine Strecke von

Sitz he

haben ,
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ren wir froh , als wir

75
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ſetzen . Dies wurde aber unmöglich , ſeit
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„, 13 Nig
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NI - AIſeTmend die Verbindung hergeſtellt hatte , ſich
ere Waſſeſſ

mend die 9. dergel

Als wa⸗ Kan ieldorn und andere bösartige
eiſtation wächſe ,

Mer 16
5

n und menſch - den Menſchen zeigen , als für ſeine Haut und

165 ſeine Kleider

3

Dornge —
die eine größere Anhänglichkeit an

zuträglich iſt . 9 iſt
die Tierwelt , die nar nentlich viele ſehr ſchätz⸗
bare Jagdtiere aufweiſt . Der wiltd vorkom⸗

mende Strauß und im Norden das Zebra
ſind geſchützt , und wer ſie ſchießt oder ein

Straußenei aus dem Neſt nimmt , verfällt in

ſehr ſchwere Strafe . Dagegen gibt es die

n örtliche weigerte, fernerhin ſein Leben aufs Spiel zu Anti ilopenarten, die teilweiſe
Rivier mi ſetzen . RNamen europäifſcher 83 tragen, 5
naſſen , di Weſentlich angenehmer für alle Teile le warnen ſie nichtdie 1 Ahnlichkeit zeigen.
' erdunſte ein Erkundungsritt , den 8 an der Oſt⸗ Dahin gehören 3. B . Gems⸗ und Steinböcke,

tert Forenze entlang durch die Kalahari auszufüh - von denen erſtere faſt 1 Meter lange gerade
ren hatte . Hier bot ſich meinen Augen Stangen, letztere ein kleines , gekrümmtes

t auch
mehrfach das überraſchende Bild weitaus - Gehörn haben . Meine wertvollſte Jagd⸗

Gagedehn⸗ trophäe
des Konkf ter Seen iſt das
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füllt , di Kee Das
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men mif mur eihe

hafteſte
Packtieren

Tieſe von Fleiſch
ſchmeia etwa 10 hat viel⸗

Leſchweigf bis 15 leicht ber

unmöglichf
tern

bock.Da⸗
machen,ten und

und an]! ſehr bald
men nun

F5 fernnHwieder mächtige
355 Ufem ver⸗ Bei Kalkfontein . Wildvö⸗

Dichtigkel ſchwan⸗
5 5 gel , vor

Schwierig den . Zuletzt führte mich mein Weg über r Wind⸗ allem der Pau , dder bis zu 2,5 Meter Flügel⸗
cchgehaueln

huk in den Nordweſten des Schutzgebizietes , und ſpannung hat . Sein 8 leiſch pflegte Inmmer
⸗ dazu it

hier bhabe ich entſchieden den günſtigſten Ein — mir , Haſſo und meinem ſchwarzen Diener
waſſerrei⸗ druck dom Lande erhalten . Üppiger! Wei⸗ zwei Mahlzeiten zu gewähren . Haſſo bekam
Boote . in zenboden und , hinreichendes Waſſer zeigt. 3. die Keulen , der Boy, dem es mehr auf

ind Flößt
B. die Gegend von Franzfontein , die aber Quantität als Qualität ankam , die Flügel ,
leider als Reſervat der hierher verpflanzten
Kaffern von Weißen nicht beſiedelt

kann .

vachſenden
ſo waren

uns längs
u ahn Neine Schilderung würde übrigens. un⸗

ehn vollſtändig ſein , wenn ich nicht wenigſter ns

um Fluß
kurz 4 05 und Tierwelt des Schutzge⸗ö 1 Rietes8 ſtreifte . Während wir z. B. an der

8 . Südbahn bei Bethanien und Kuibis , wo eine

1 L der beiden ſtaatli chen Bohrkolonien ihren
8 60l

Sis hat , üppige Palmenbeſtände gefundern 50 —- A
haben eigt der größte Teil des Landes nur !

trecke vong

werden

und ich pflegte mir den Rumpf in einer Erd⸗

grube auf glühenden Kohlen zu braten .

Im Norden gibt es noch Löwen und ziemlich
viele Leoparden , doch habe ich von erſteren

nur eine friſche Spur , von letzteren ein
Ersiaplur geſehen , das ſich in einer Falle ,
einem großen Tellereiſen , gefangen hatte .
Schlangen haben mich nicht beläſtigt , dage —
gen habe ich einige große Echſen , Leguane ,
erbeutet .

Hier im äußerſten Norden erreichte mich



——r——

—

„ Wir laſſen ihn nicht durch !

inen Bock zu ſchießen , und erſt nach acht⸗
tägigem Suchen fanden wir ihn , verdurſtes
und von der Sonne ausgedörrt und ſchwarz —

meine Beförderung zum Har

trau riges Ereignis veranlaßte
die H und die damit verbundeze

der Luft das Arbeiten faſt unmöglich gebrann t, 0
Kilometer von einer Waf —

machte , etwas vor Ablauf meiner drei Jahre ſerſtelle entfern

meine Heimberufung zu erbitten . Schon im Ob rkommando gewährte meine

r 32 Bitte von

re hatte ich Swakop⸗
einen mund kehry

ſchmerzli — te ich wie⸗

chen Ver⸗ der auf ei⸗

luſt ge⸗ nem Oſt⸗
habt , einer afrika⸗

meiner be⸗ dampfer
ſten Reiter zurück , und

wurde mir gerade
auf dem zum Weih⸗

Marſch S· nachtsfeſt
Friedhof der Gefallenen bei Gochas .

mitten in

der Abteilung ſamt ſeinem Pferde vom Blitz er⸗ die Heimat wieder bes grüßen . Die drei Jahre
ſchlagen ; in Chamis haben wir ihn mit mili - im fernen Süden aber werdenſmir mit all ihren

täriſchen Ehren zu Grabe getragen . Jetzt Strapazen und Entbehrungen , aber auch mit all

verirrte ſich mein Sergeant , ein alter Afri - ( dem W das ſie mich haben erleben

kaner , dem wohl die furchtbare Hitze das Be - laſſen , unvergeßlich bleiben . Möge auch dieſem

wußtſein getrübt haben mochte , als er von Schutzgebiet , für das ſo viel edles deutſches Blut

ſeinem Lagerplatz ausgegangen war , um gefloſſen iſt , eine ſchöne Zukunft beſchieden ſein
οοοο,ẽ,ẽjãjꝗjẽꝗ : eeeeeseeseseeeeeeeeeeseeeeeeseeeseeeeeeeeseeseeeeeseeseeeeseseeseeeee

Prolog zum Bochberger Gaufeſt in Riegel .

Den Helden laſſet uns heut ' ein Feſt bereiten , Von Mund zu Mund und ward ein heil ' ger

konnte ich

Die mitgefochten in dem heil ' gen Krieg ! Schwur !

Sie zogen aus zu todesmut ' gem Streiten Und Keiner wankt ' , der nicht die Todesweihen
Und ihre Fahne flog von Sieg zu Sieg ! Empfing auf jener blutgetränkten Flur .

Es gleicht kein Heldenlied aus fernen Tagen Drei Tage tobt an der Liſaine das Grauen

Der wunderſamen Kunde jener Zeit ; Der Schlacht ; und reiche Ernte hält der Tod .

Und überall , wo deutſche Herzen ſchlagen , Doch keines Feindes Fuß betritt die Gauen

Ertönt es hell in alter Herrlichkeit . Der deutſchen Erde , die ſo nah bedroht .

Die braun und blond damals ins Feld Als Frieden ward und als die Waffen ſanken ,
geſchritten , Umblüht der erſte Frühling Heim und Herd

Wo iſt ſie heut, die heldenhafte Schar ? So laßt uns ſtill den toten Helden danken

Gedenkt der Toten , die für uns gelitten ,
Und ehrt die Lebenden im grauen Haar !

Und jenen , die als Sieger heimgekehrt !

Es gleicht kein Heldenſang aus fernen Tagen
Mit ihrem Blut und tauſendfachen Qualen , Der Kunde jener wunderſamen Zeit .
Im Kugelregen und in Schnee und Eis , Und überall , wo deutſche Herzen ſchlagen ,
Mit Todesſchmerzen mußten ſie bezahlen , Lebt Dank und Treue fort in Ewigkeit .
Was wir empfingen als des Sieges Preis !pfing * ges Preis !

Und mag auch fürder kommen , was da
Was wär ' aus unſ ' rer Heimat wohl geworden , wolle —

Aus dieſem blü ' nden Land am grünen Rhein , Wir ſchau ' n zu euch empor und kämpfen
Hätt ' unſ ' rer Väter Mut Bourbaki ' s Horden gleich
Nicht Stand gehalten , wie ein Wall von Und ſterben gleich wie Ihr einſt für die

Stein ? Scholle ,

7¹ G0 5 für K Köo d für Rei
ging ' s durch DDie Gott uns gab , für Kaiſer und für Reich

die Reihen Maidy Koch .

G

Am 1
Generalm
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Eintritts
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